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Statuten der Partei der Europäischen Linken

(Vollständiger Wortlaut der Satzung, wie sie auf dem Gründungskongress der Europäischen Linken 
am 9. Mai 2004 in Rom verabschiedet wurde, mit den angenommen Änderungen vom 2. Kongress 
in Prag am 25. November 2007, vom 3. Kongress in Paris am 5. Dezember 2010, vom 4. Kongress in 
Madrid am 14. Dezember 2013, vom 5. Kongress in Berlin am 18. Dezember 2016, von der 
Generalversammlung in Brüssel am 24. Juni 2017, von der Versammlung in Brüssel am 30. 
September 2018 sowie vom 6. Kongress in Benalmadena/Spanien am 14. Dezember 2019, der 
Generalversammlung in Brüssel am 11. Oktober 2020, der Generalversammlung am 9. Oktober 
2021, dem 7. Kongress in Wien am 10. Dezember 2022, von der Generalversammlung in Wien am 
24. Juni 2023, von der Generalversammlung in Ljubljana am 24. Februar 2024, von der in Brüssel, 
26. April 2025, und durch den 8. Kongress in Brüssel, 17.–18. April 2026),

1. Allgemeine Bestimmungen, Name, Sitz und Amtszeit

Artikel 1 (Präambel)

Die „Partei der Europäischen Linken“, im Folgenden als „Europäische Linke“ (EL) bezeichnet, ist ein 
flexibler, dezentraler Zusammenschluss unabhängiger und souveräner linker Parteien und 
politischer Organisationen in Europa, der auf der Grundlage des Konsenses arbeitet. In keinem Fall 
ist es den Nicht-EU-Mitgliedern oder -Organisationen gestattet, den EU-Bürger*innen oder 
Mitgliedern eine Vorgehensweise aufzuzwingen oder diese zu blockieren. Wir vereinen 
demokratische Parteien der alternativen und progressiven Linken auf dem europäischen 
Kontinent, die sich für die konsequente Umgestaltung der heutigen sozialen Verhältnisse zu einer 
friedlichen und sozial gerechten Gesellschaft auf der Grundlage der Vielfalt unserer 
Lebenssituationen, unserer Geschichten und unserer gemeinsamen Werte einsetzen.

Daher beziehen wir uns auf die Werte und Traditionen der sozialistischen, kommunistischen und 
Arbeiterbewegung, des Feminismus, der feministischen Bewegung und der 
Geschlechtergleichstellung, der Umweltbewegung und der nachhaltigen Entwicklung, des Friedens 
und der internationalen Solidarität, der Menschenrechte, des Humanismus und des 
Antifaschismus sowie des progressiven und liberalen Denkens, sowohl auf nationaler als auch auf 
internationaler Ebene. Wir arbeiten gemeinsam in der Tradition der Kämpfe gegen kapitalistische 
Ausbeutung, ökologische Zerstörung, politische Unterdrückung und verbrecherische Kriege, gegen 
Faschismus und Diktatur, im Widerstand gegen patriarchale Herrschaft und Diskriminierung von 
„Anderen“.

Wir verteidigen dieses Erbe unserer Bewegung, das Millionen von Menschen inspiriert und dazu 
beigetragen hat, ihre soziale Sicherheit zu gewährleisten. Wir halten die Erinnerung an diese 
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Kämpfe lebendig, einschließlich der Opfer und Leiden, die im Zuge dieser Kämpfe entstanden sind. 
Wir tun dies in uneingeschränkter Auseinandersetzung mit undemokratischen, stalinistischen 
Praktiken und Verbrechen, die in absolutem Widerspruch zu den sozialistischen und 
kommunistischen Idealen standen.

Die politischen und wirtschaftlichen Entwicklungen in den kapitalistischen Gesellschaften zu 
Beginn des 21. Jahrhunderts schaffen für Parteien der Linken, für demokratische Bewegungen und 
alternative gesellschaftliche Kräfte die Notwendigkeit und die Möglichkeit, bei der Ausarbeitung 
und Verwirklichung sozialer Alternativen nicht nur alle Aspekte der Globalisierung und 
Internationalisierung zu berücksichtigen. Europa als neuer Raum für die Integration von immer 
mehr Ländern im Osten und Westen, im Norden und Süden ist sowohl eine Chance als auch eine 
Herausforderung für die linken Kräfte, die politische Initiative zurückzugewinnen. Wir wollen und 
müssen unsere Arbeit auf dieser politischen Ebene eng mit den sozialen Aktivitäten der Mitglieder 
und Sympathisanten der Parteiorganisationen in den Gemeinden, Regionen und Nationalstaaten 
verbinden.

Wir tun dies in entschiedener Ablehnung des Kapitalismus und der finanzdominierten Konzerne 
sowie ihrer weltweiten Versuche, neoliberale Politik durch die sogenannten politischen und 
wirtschaftlichen Eliten im Alltag der Völker durchzusetzen, und entwickeln eine Alternative dazu.

Und wir wollen und müssen dies tun, obwohl wir keine Kraft ohne Widersprüche sind und in vielen 
Fragen unterschiedliche Ansichten vertreten. Aber wir sind uns einig darin, uns gegen politische 
Entmündigung zu wehren und uns an gemeinsamen Kämpfen für eine Alternative zu beteiligen, 
die Freiheit, Gleichheit, Gerechtigkeit und Solidarität zum Ziel hat.

Mit diesem internationalen Ansatz erklären wir:

Die Linke ist bereit, in Europa und weltweit Verantwortung für die Gestaltung unserer 
Gesellschaften zu übernehmen, politische Alternativen zu erarbeiten, diese in der Öffentlichkeit zu 
verbreiten und die erforderlichen Mehrheiten dafür zu gewinnen.

Liberale Internationalisierung und Globalisierung sind keine Naturphänomene, sondern das 
Ergebnis politischer Entwicklungen und Entscheidungen. Deshalb treten wir konsequent gegen die 
neoliberale Politik zur Bewältigung dieser Herausforderungen, gegen Krieg und Militarisierung ein. 
Gerade jetzt muss den Menschen Mut und Zuversicht gegeben werden, dass die Welt keine Ware 
ist, dass eine neue Welt des Friedens, der Demokratie, der Nachhaltigkeit und der Solidarität 
möglich ist.

Artikel 2 (Name, Sitz und Logo)

Die gemeinnützige Organisation führt den Namen „Partei der Europäischen Linken“ oder in 
abgekürzter Form „Europäische Linke“ (EL). Dem Namen geht stets der Wortlaut „Europäische 
politische Partei“ oder die Abkürzung „EUPP“ voraus oder folgt ihm, was darauf hinweist, dass sie 
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in Übereinstimmung mit dem belgischen Gesetz („Loi sur les associations sans but lucratif, les 
associations internationales sans but lucratif et les fondations“; im Folgenden als „das Gesetz“ 
oder „das belgische Gesetz“ bezeichnet) gegründet wurde und keine Gewinnzwecke verfolgt. Die 
EL verfolgt ihre Ziele, führt ihre Tätigkeiten durch und ist gemäß den in der Verordnung (EU, 
Euratom) Nr. 2025/2445 des Europäischen Parlaments und des Rates über das Statut und die 
Finanzierung europäischer politischer Parteien festgelegten Bedingungen organisiert und 
finanziert. Die Partei der EL erhält einen offiziellen Namen in jeder der Amtssprachen der 
Europäischen Union sowie in den Amtssprachen der Staaten, in denen EL-Mitgliedsparteien 
bestehen.

Die Namen lauten:

„Partit de L’Esquerra Europea“ oder „Esquerra Europea“ oder „EE“ auf Katalanisch,

„Europako Ezkerraren Alderdia“ oder „Europako Ezkerra“ oder „EE“ auf Baskisch

„Партыя Eўрaпейскіх лeвых“ oder „Eўрaпейскія лeвыя“ oder „EЛ“ auf Weißrussisch,

„Европейската лява партия“ oder „Европейската левица“ oder „ЕЛ“ auf Bulgarisch,

„Strana evropské levice“ oder „Evropská levice“ oder „EL“ auf Tschechisch,

„Strana evropské levice“ oder „Evropská levice“ oder „EL“ auf Tschechisch,

„Europæisk Venstreparti“ oder „Europæisk Venstre“ oder „EV“ auf Dänisch,

„Party of the European Left“ oder „European Left“ oder „EL“ auf Englisch

„Euroopa Vasakpartei“ oder „Euroopa Vasak“ oder „EV“ auf Estnisch,

„Euroopan vasemmistopuolue“ oder „Euroopan vasemmisto“ oder „EV“ auf Finnisch,

„Europese Linkspartij“ oder „Europees Links“ oder „EL“ auf Flämisch,

„Parti de la Gauche Européenne“ oder „Gauche Européenne“ oder „GE“ auf Französisch,

„Parti de la Gauche Européenne“ oder „Gauche Européenne“ oder „GE“ auf Französisch,

„Partei der Europäischen Linken“ oder „Europäische Linke“ oder „EL“ auf Deutsch,

„Κόμμα της Ευρωπαικής Αριστεράς“ oder „Ευρωπαϊκή Αριστερά“ oder „EA“ auf Griechisch,

„Partei vun der Europäescher Lénk“ oder „Europäesch Lénk“ oder „EL“ auf Luxemburgisch,

„Európai Baloldali Párt“ oder „Európai Bal“ oder „EB“ auf Ungarisch,

„Partito della Sinistra Europea“ oder „Sinistra Europea“ oder „SE“ auf Italienisch

„Partido da Esquerda Europeia“ oder „Esquerda Europeia“ oder „EE“ auf Portugiesisch,

„Partidul Stîngii Europene“ oder „Stînga Europeana“ oder „SE“ auf Rumänisch,
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„Európska ľavicová strana“ oder „Európska ľavica“ oder „EL“ auf Slowakisch,

„Stranka evropske levice“ oder „Evropska levica“ oder „EL“ in slowenischer Sprache,

„Partido de la Izquierda Europea“ oder „Izquierda Europea“ oder „IE“ in spanischer Sprache,

„Europeiska vänsterpartiet“ oder „Europeiska vänstern“ oder „EV“ in schwedischer Sprache,

„Partidul Stîngii Europene“ oder „Stînga Europeana“ oder „SE“ auf Moldauisch bzw.

Rumänisch,

„Avrupa Sol Partisi“ oder „Avrupa Sol“ oder „ASP“ auf Türkisch.

Das offizielle Logo der Europäischen Linken sieht in englischer und französischer Sprache wie folgt 
aus:

Es gibt Versionen in den verschiedenen oben genannten Sprachen der EL-Parteien mit denselben 
grafischen Merkmalen.

Der Rechtssitz der EL befindet sich in 1000 Brüssel, der Hauptsitz liegt am Square de Meeûs 25 im 
Gerichtsbezirk Brüssel und kann nach Beschluss des Vorstands an einen anderen Ort in Belgien 
verlegt werden.

Artikel 3 (Dauer)

Der Verein wird auf unbestimmte Zeit gegründet.

2. Ziele

Artikel 4

Die EL verfolgt folgende Ziele:
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• einen Beitrag zum gemeinsamen politischen Handeln der demokratischen und alternativen 
Linken in den EU-Mitgliedstaaten sowie auf europäischer Ebene zu leisten;

• das soziale, emanzipatorische, ökologische, friedliebende sowie demokratische und 
fortschrittliche Denken und Handeln der Parteien, ihrer Mitglieder und Sympathisanten zu 
fördern und damit die Maßnahmen der Parteien zur Entwicklung emanzipatorischer, 
demokratischer, friedlicher, sozialer, ökologischer und nachhaltiger Politiken zu stärken, 
die für die Transformation der Gesellschaften und die Überwindung des heutigen 
Kapitalismus unerlässlich sind;

• die Gleichstellung der Geschlechter in allen Bereichen des täglichen Lebens 
uneingeschränkt unterstützen. Feminismus, Gender-Mainstreaming und Gender-
Demokratie sind Grundprinzipien für das Funktionieren und die Entwicklung der EL;

• demokratische Wege zu nutzen, um für die Überwindung der heutigen kapitalistischen 
Verhältnisse zu kämpfen;

• die Zusammenarbeit der Parteien und politischen Organisationen auf allen Ebenen zu 
festigen;

• den Austausch ihrer Analysen und die Koordinierung ihrer Ausrichtungen auf europäischer 
Ebene zu fördern;

• mit anderen politischen Organisationen, die ähnliche Ziele verfolgen,  auf europäischer 
Ebene zu kooperieren;

• eine „europäische Öffentlichkeitsarbeit“ zu fördern, die aktiv die Entwicklung einer 
europäischen Identität im Sinne unserer Werte und Ziele unterstützt;

• bei der Vorbereitung der Europawahlen und bei Referenden auf europäischer Ebene 
zusammenzuarbeiten, unter vollständiger Einhaltung der in der Verordnung (EU, Euratom) 
Nr. 2025/2445 des Europäischen Parlaments und des Rates festgelegten Beschränkungen, 
insbesondere der Artikel 26 und 27 (im Folgenden „Verordnung Nr. 2025/2445“ genannt);

• europaweite Initiativen der EL und ihrer Parteien – gemeinsam mit anderen Parteien, 
Parteiennetzwerken und Nichtregierungsorganisationen (unter vollständiger Einhaltung 
der oben genannten Verordnung 2025/2445) – zu initiieren, vorzubereiten und zu 
unterstützen;

• alle Entscheidungen bezüglich der Wahlentscheidungen und Haltungen der EL-
Mitgliedsparteien oder politischen Organisationen in ihren jeweiligen Ländern verbleiben 
streng unter der Souveränität der nationalen Parteien.
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3. Mitgliedschaft

Artikel 5

Gründungsmitglieder der EL sind sozialistische, kommunistische, rot-grüne und andere 
demokratische linke Parteien der Mitgliedstaaten und assoziierten Staaten der Europäischen 
Union (EU), die auf der Grundlage der Vereinbarungen, Grundprinzipien und politischen Ziele, die 
in ihrem politischen Programm (Manifest) festgelegt sind, zusammenarbeiten und verschiedene 
Formen der Zusammenarbeit auf allen Ebenen des politischen Handelns in Europa aufbauen. Die 
Zustimmung zu der Satzung ist Voraussetzung für die Mitgliedschaft in der Partei der Europäischen 
Linken.

Die Mitgliedschaft in der EL steht jeder linken Partei und politischen Organisation in Europa offen, 
die mit den Zielen und Grundsätzen des politischen Programms (Manifests) übereinstimmt und 
diese Satzung akzeptiert. Ihre Mitgliedschaft wird durch Beschluss der Mitglieder gewährt.

Die Partei der Europäischen Linken gewährt Organisationen außerhalb der Europäischen Union 
den Status eines assoziierten Mitglieds, wie in Artikel 7a definiert.

Andere Parteien und politische Organisationen können den Beobachterstatus beantragen oder 
von den Mitgliedern eingeladen werden, Beobachter der EL zu werden.

Die Anzahl der Mitgliedsparteien ist unbegrenzt, die Mindestanzahl der Vollmitglieder beträgt 
jedoch drei. Sollte die Anzahl unter diese Schwelle fallen, ist die Organisation verpflichtet, 
Verfahren zu ihrer Auflösung einzuleiten.

Artikel 6

Die Europäische Linke setzt sich zusammen aus:

• Vollberechtigten Mitgliedsparteien und politischen Organisationen;

• Assoziierten Mitgliedsparteien;

• Beobachterparteien oder politischen Organisationen;

• Individuellen Mitgliedern;

• Partnern der EL.

Artikel 6 (Liste der aktuellen Mitglieder)

Die Mitgliedsparteien der Europäischen Linken sind:

• Bulgarische Linke, Bulgarien,

• Kommunistische Partei Österreichs,

6



Deutsche Übersetzung der Statuten der Partei der Europäischen Linken, verabschiedet vom 8. Kongress der 
Europäischen Linken (17.-18. April 2026) - Englische Originalfassung: 
https://www.european-left.org/wp-content/uploads/2026/05/EN_STATUTES_for_web_FINAL_04_05_26.pdf

• Kommunistische Partei Finnlands,

• Kommunistische Partei Spaniens,

• Partei der kommunistischen Wiedergründung, Italien,

• déi Lénk, Luxemburg,

• Die LINKE, Deutschland,

• Kommunistische Partei Frankreichs,

• Gauche Républicaine et Socialiste, Frankreich

• Levica, Slowenien,

• Levice, Tschechische Republik,

• Neue Linke (Nea Aristera), Griechenland,

• Radnička fronta, Kroatien,

• Rumänische Sozialistische Partei,

• SYRIZA – Progressive Allianz, Griechenland,

• Vereinigte Alternative Linke Kataloniens, Spanien,

• Vereinigte Linke, Spanien,

• Arbeiterpartei 2006, Ungarn,

• Arbeiterpartei Belgiens (PTB-PVDA).

Die assoziierten Mitgliedsparteien der Europäischen Linken sind:

• Left Unity, Vereinigtes Königreich,

• Partei der Kommunisten der Republik Moldau,

• Sol Parti, Türkei,

• Schweizerische Arbeiterpartei, Schweiz.

Beobachterparteien der Europäischen Linken sind:

• AKEL, Zypern,

• Die belarussische Partei der Linken „Gerechte Welt“, Belarus,

• Kommunistische Partei von Böhmen und Mähren, Tschechische Republik,

• Kommunistische Partei der Slowakei,
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• Demain, Belgien,

• Neue Zypern-Partei, Zypern,

• Sortu, Baskenland,

• Vereinigte Zypern-Partei, Zypern.

EL-Partner sind:

• Demokratische Linke, Schottland,

• Der Wandel, Österreich,

• Ensemble, Frankreich,

• Links, Wien, Österreich,

• Marxistische Linke, Deutschland,

• République et Socialisme, Frankreich,

• Socialists for Independence, Schottland,

• Solidarnost, Serbien,

• Táncsics – Radikális Balpárt, Ungarn,

• Yes Solidarity for Hungary Movement

Artikel 7 (Neue Mitglieder, Aufnahme und Ausschluss)

(1)

Mitgliedspartei oder politische Organisation der EL mit vollen Rechten und Pflichten kann jede 
linke Partei oder politische Organisation werden, die im Europäischen Parlament, in den 
nationalen Parlamenten oder in den Parlamenten der Regionen bzw. in den 
Regionalversammlungen der EU-Mitgliedstaaten vertreten ist.

In EU-Mitgliedstaaten ohne regionale Ebene reicht es aus, dass eine Partei oder politische 
Organisation Abgeordnete auf kommunaler Ebene hat, sofern ein Gemeinderat mindestens 20 
Prozent der Bevölkerung des Landes vertritt.

Parteien oder politische Organisationen aus EU-Mitgliedstaaten können Mitglieder der 
Europäischen Linken mit vollen Rechten werden, unabhängig davon, ob sie auf verschiedenen 
Ebenen parlamentarisch vertreten sind.

(2)

Die Mitgliedschaft in der EL schließt die Mitgliedschaft in anderen Vereinigungen, auch außerhalb 
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der Europäischen Union, nicht aus, mit Ausnahme der Mitgliedschaft in anderen europäischen 
politischen Parteien (EUPP), sofern deren Handlungen nicht im Widerspruch zu den Zielen und 
Grundsätzen der EL stehen. Die Struktur der EL ermöglicht es politischen Organisationen, die der 
EL politisch nahe stehen, sich flexibel an ihren Aktivitäten zu beteiligen. Sofern dies für beide 
Seiten wünschenswert ist, kann die EL zu diesem Zweck ein Kooperationsprotokoll abschließen, 
und die jeweiligen Organisationen erhalten die Bezeichnung „EL-Partner“. Das Hauptkriterium 
hierbei ist die politische Übereinstimmung mit den Grundpositionen der EL; der 
Entscheidungsprozess innerhalb der EL in dieser Frage folgt den Regeln für Entscheidungen über 
Mitgliedschaftsfragen.

(3)

Anträge auf Mitgliedschaft in der EL werden vom Vorstand beraten und beschlossen und auf 
Vorschlag des Vorstands von der Generalversammlung auf der Grundlage des Antrags sowie der 
vom Antragsteller vorgelegten Satzung und des politischen Programms bestätigt.

(4)

Die vorübergehende/vorläufige Suspendierung von der Teilnahme an Aktivitäten oder der 
Ausschluss aus der EL im Falle eines schwerwiegenden Verstoßes einer Mitgliedspartei oder einer 
politischen Organisation gegen die Satzung und die politischen Ziele erfolgt nach denselben 
Verfahren wie die Aufnahme.

(5)

Über Anträge auf Beobachterstatus wird auf die gleiche Weise entschieden, mit Ausnahme der 
erforderlichen Ratifizierung. Beobachterparteien oder politische Organisationen nehmen an den 
Sitzungen, zu denen sie eingeladen werden, als Berater teil. Sie können dem Vorstand Vorschläge 
zur Prüfung und Beschlussfassung unterbreiten.

(6)

Mitgliedsparteien oder politische Organisationen, die aus der EL austreten wollen, müssen dies 
offiziell erklären; das gleiche Verfahren gilt für Beobachter und individuelle Mitglieder.

Artikel 7a (Assoziierte Mitglieder)

Die Partei gewährt politischen Parteien oder politischen Organisationen mit Sitz außerhalb der 
Europäischen Union, die die Kriterien der Artikel 2 Absätze 2 und 5 der EP-Verordnung 2025/2445 
erfüllen, im Rahmen ihres Engagements für internationale Zusammenarbeit und Solidarität den 
Status als assoziiertes Mitglied.

Assoziierte Mitglieder nehmen aktiv am politischen Leben, an den Beratungen und Aktivitäten der 
Partei teil und können Stimmrechte bei politischen Beschlüssen und konsultativen 
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Angelegenheiten gemäß der Satzung ausüben.

In Übereinstimmung mit den Verpflichtungen der Partei nach dem Recht der Europäischen Union 
verbleibt die Entscheidungsbefugnis in Bezug auf Satzungsänderungen, Führungsstrukturen, 
Führungswahlen, die Politik der Union, EU-Finanzmittel und die Einhaltung der Finanzvorschriften 
bei den innerhalb der Europäischen Union ansässigen Mitgliedsparteien.

Diese Bestimmungen spiegeln die gemeinsame Verantwortung aller Mitglieder wider, die 
Einhaltung des EU-Rechts gemäß der EP-Verordnung 2025/2445, Artikel 4 Absatz 3, Artikel 6 
Absatz 1 Buchstabe k sowie Artikel 25 Absatz 6, sicherzustellen und gleichzeitig die demokratische 
Integrität der Partei zu wahren und unzulässige Einflussnahme von außen zu verhindern.

Artikel 8 (Individuelle Mitglieder)

Die EL bietet die Möglichkeit einer individuellen Mitgliedschaft als Beitrag zu ihrer künftigen 
Entwicklung an. In Ländern, in denen Vollmitgliedsparteien oder politische Organisationen 
bestehen, sollen die Vollmitgliedsparteien oder politischen Organisationen der EL die individuelle 
Mitgliedschaft innerhalb ihrer eigenen Strukturen einrichten und die Verfahren für diese 
Mitgliedschaft festlegen. Diese Verfahren sollen die Beteiligung der individuellen Mitglieder an 
Aktivitäten und Kampagnen der EL gewährleisten, einschließlich des Rechts auf Teilnahme an 
Arbeitsgruppen und Netzwerken der EL. Die Vollmitgliedsparteien oder politischen Organisationen 
der EL legen das in ihrem Land anzuwendende Modell fest.

Bürger europäischer Länder, in denen keine Vollmitgliedspartei oder politische Organisation der EL 
existiert, können direkt eine individuelle Mitgliedschaft beantragen. Individuelle Mitglieder in 
solchen Ländern können einer nationalen Gruppe beitreten oder eine solche gründen. Eine 
nationale Gruppe, die aus mindestens zehn (10) Mitgliedern besteht, kann eine der EL 
angeschlossene nationale Gruppe bilden und wählt jährlich eine*n Vorsitzende*n, eine*n 
stellvertretende*n Vorsitzende*n, eine*n Sekretär*in und, falls erforderlich, eine*n 
Schatzmeister*in, die für die Verbindung zur EL verantwortlich sind. Bei Einhaltung der Satzung 
und des EL-Programms kann solchen Gruppen der Beobachterstatus innerhalb der EL gewährt 
werden.

Individuelle Mitglieder können am Kongress als Beobachter oder als Delegierte teilnehmen, die 
von einer Mitgliedspartei benannt oder von einer nationalen Gruppe gewählt wurden, 
entsprechend dem in ihrem Land geltenden Modell.

Individuelle Mitglieder aus europäischen Nicht-EU-Ländern, die ohne Benennung durch eine 
Mitgliedspartei teilnehmen, haben im Kongress kein Stimmrecht.

Delegierte, die individuelle Mitglieder vertreten, können dem Kongress oder, außerhalb des 
Kongresses, dem Vorstand Vorschläge zum EL-Programm, zu Beschlüssen oder Erklärungen 
unterbreiten.
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Die EL stellt Online-Mechanismen bereit, die es individuellen Mitgliedern ermöglichen, an der 
Vorbereitung und Diskussion von Vorschlägen teilzunehmen.

Artikel 9 (Politische Stiftung)

Die politische Stiftung auf europäischer Ebene „Transform!Europe“ ist der EL angeschlossen.

Artikel 10 (Rechte und Pflichten der Mitglieder, assoziierten Mitglieder und 
Beobachterparteien)

Die Vollmitglieder (Mitgliedsparteien) üben die gesetzlich zugewiesenen Rechte aus, nämlich:

• das Recht auf Einsicht in die Beschlüsse der Generalversammlung, des Vorstands und aller 
anderen Organe der EL, in die Buchführung sowie in die Mitgliederliste;

• das Recht, eine außerordentliche Generalversammlung einzuberufen, sofern mindestens 
ein Fünftel der Mitglieder dies beantragt;

• das Recht, einen Tagesordnungspunkt vorzuschlagen, sofern der Vorschlag von mindestens 
einem Zwanzigstel der Mitglieder unterzeichnet ist;

• das Recht, an der Generalversammlung und am Kongress teilzunehmen oder sich dort 
vertreten zu lassen;

• das Stimmrecht in der Generalversammlung und im Kongress;

• das Recht auf ein bestimmtes Verfahren im Falle eines Ausschlusses;

• das Recht, die Auflösung oder Liquidation des Vereins zu beantragen, sollte dieser in 
schwerwiegender Weise gegen seine Satzung, das Gesetz oder die öffentliche Ordnung 
verstoßen;

• das Recht, die Ungültigerklärung einer Handlung des Vereins zu beantragen;

• das Recht, beim erstinstanzlichen Gericht die Festsetzung des Mandats der Liquidatoren zu 
beantragen;

• das Recht, vor einem erstinstanzlichen Gericht Klage gegen die Entscheidungen der 
Liquidatoren hinsichtlich der Verwendung des Vermögens zu erheben, soweit die Satzung 
dies zulässt;

• das Recht, aus der Organisation auszutreten.

Darüber hinaus haben Vollmitglieder folgende Rechte:

• das Recht auf Teilnahme an den Versammlungen und auf Abstimmung über alle 
Angelegenheiten;
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• das Initiativrecht, Dokumente und Standpunkte der EL-Partei vorzuschlagen;

• das Recht, gemeinsame Aktivitäten der Partei vorzuschlagen.

Die assoziierten Mitglieder genießen dieselben Rechte wie Vollmitglieder, mit Ausnahme der 
nachstehend aufgeführten Einschränkungen, die sich aus den Verpflichtungen der Partei gemäß 
dem geltenden Recht der Europäischen Union und der Verordnung über europäische politische 
Parteien und Stiftungen ergeben.

Sie üben kein Stimmrecht bei Beschlüssen aus, die Folgendes betreffen:

• Änderungen der Satzung;

• die Wahl, Abberufung oder Zusammensetzung der Leitungsgremien der Partei;

• Beschlüsse, die in direktem Zusammenhang mit der Einhaltung des Rechts der 
Europäischen Union oder der EU-Finanzierung stehen;

• Genehmigung von Haushaltsplänen, die ganz oder teilweise von der Europäischen Union 
finanziert werden;

• Fragen der Finanzaufsicht, der Haftung oder der Einhaltung von Vorschriften nach dem 
Recht der Europäischen Union.

Beobachterparteien und individuelle Mitglieder haben dieselben Rechte mit Ausnahme des 
Stimmrechts. Gleiches gilt für EL-Partner.

Die assoziierten Mitglieder unterscheiden sich von den Beobachterparteien und üben das 
Stimmrecht wie oben vorgesehen aus.

Die Mitgliedsparteien haben folgende Pflichten:

• die Pflicht zur Einhaltung der gültigen Dokumente (Satzung, programmatische Dokumente) 
der EL-Partei;

• die Pflicht zur Zahlung der Mitgliedsbeiträge;

• die Pflicht, mit den führenden Organen der Partei in Kontakt zu stehen;

• die Pflicht, den Vorstand oder die Generalversammlung über jede offizielle 
Namensänderung zu informieren und einen Nachweis über die Rechtsnachfolge und die 
fortbestehende Mitgliedschaftsabsicht zu erbringen.

Assoziierte Mitglieder haben dieselben Pflichten wie Mitgliedsparteien, mit Ausnahme der Zahlung 
von Mitgliedsbeiträgen, die gemäß Artikel 25 Absätze 6, 9 und 10 der EP-Verordnung 2025/2445 
untersagt ist.

Beobachterparteien und individuelle Mitglieder haben dieselben Pflichten, mit Ausnahme 
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derPflicht zur Zahlung des Mitgliedsbeitrags.

4. Die Organe der EL und der Entscheidungsprozess

Artikel 11

Die Europäische Linke verfügt über folgende Organe:

• den Kongress;

• die Generalversammlung;

• den Vorsitzendenrat;

• den Vorstand (Executive Board, EL ExB);

• die Präsidentschaft;

• das politische Sekretariat

Arbeitsweise

Artikel 12

Der*die Vorsitzende(n) und die stellvertretenden Vorsitzenden bilden gemeinsam mit dem 
Vorstand und dem Politischen Sekretariat die kollektive Führung der Partei der Europäischen 
Linken.

Die Arbeit der EL-Organe muss offen und transparent erfolgen; alle verabschiedeten politischen 
Dokumente sind zu veröffentlichen. Die Dokumente und Materialien der EL werden allen 
Mitgliedsparteien und politischen Organisationen zur Verfügung gestellt. Personenbezogene 
Daten dürfen nur dann veröffentlicht werden, wenn das belgische Recht und/oder Vorschriften 
der europäischen oder belgischen Behörden dies vorschreiben.

Für die konkrete Arbeitsweise aller Organe sowie für Regelungen bezüglich des 
Entscheidungsprozesses sind Geschäftsordnungen auszuarbeiten und von diesen Organen auf 
Vorschlag des Vorsitzendenrats oder des Vorstands zu verabschieden.

Wenn die äußeren Umstände keine persönlichen Sitzungen zulassen (Reise- oder 
Versammlungsbeschränkungen durch die nationalen Regierungen oder EU-Organe), können 
Sitzungen aller EL-Gremien auf Beschluss des Sekretariats in elektronischer Form abgehalten 
werden, wobei die oben genannten Verfahrensregeln entsprechend anzupassen sind.

Die Europäische Linke gewährleistet die Gleichstellung der Geschlechter und eine ausgewogene 
Vertretung aller Geschlechter in ihren politischen und organisatorischen Strukturen. Die 
Leitungsgremien streben eine paritätische Besetzung an, wobei sichergestellt wird, dass kein 
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Geschlecht mit weniger als 40 % vertreten ist, und eine vollständige Parität angestrebt wird. Nicht-
binäre Personen werden uneingeschränkt anerkannt und in alle Vertretungsgrundsätze 
einbezogen. Als pluralistischer Verband müssen die Verfahren der EL so gestaltet sein, dass die 
Rechte unterschiedlicher Sensibilitäten gewährleistet sind.

Um die aktive Beteiligung von Frauen und unterrepräsentierten Geschlechtern zu fördern, wird die 
Europäische Linke:

• bei internen Wahlen und Kandidat*innenennominierungen, soweit möglich, 
Paritätsprinzipien anwenden;

• den gleichberechtigten Zugang zu politischen Verantwortlichkeiten, Redezeit und 
Ressourcen gewährleisten;

• Initiativen zur politischen Bildung und Führungskräfteentwicklung unterstützen;

• angemessene organisatorische Mittel zur Förderung der Gleichstellung der Geschlechter 
bereitstellen.

Die Europäische Linke überwacht die Geschlechtervertretung und die Umsetzung dieses Artikels. 
Dem Vorstand und dem Kongress wird ein Jahresbericht über die Geschlechtervertretung in 
Leitungsgremien und politischen Aktivitäten vorgelegt.

Besteht weiterhin ein erhebliches Ungleichgewicht, sind geeignete Korrekturmaßnahmen zu 
ergreifen.

Artikel 13

Die EL ist bestrebt, eng mit den Fraktionen der Linken in anderen europäischen Gremien und 
Netzwerken zusammenzuarbeiten.

Die EL wird Formen der Zusammenarbeit mit Jugendorganisationen der Europäischen Linken 
aufbauen – sowohl mit solchen, die nationale oder regionale Organisationen vertreten, als auch 
mit europäischen Strukturen und anderen internationalen Netzwerken.

Der Kongress

Artikel 14

Der Kongress verfügt über alle Befugnisse der Generalversammlung; darüber hinaus

• wählt er eine*n oder zwei EL-Vorsitzende/-Co-Vorsitzende und zwei oder mehr 
stellvertretende Vorsitzende auf der Grundlage eines Vorschlags des Vorstands nach dem 
Rotationsprinzip, wobei der pluralistische Charakter der EL gewahrt und die Gleichstellung 
der Geschlechter berücksichtigt wird;
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• wählt er den*die Schatzmeister*in auf der Grundlage eines Vorschlags des Vorstands;

• wählt er den Vorstand, der aus je zwei Mitgliedern jeder Partei besteht, gemäß der 
Nominierung durch die jeweilige Mitgliedspartei;

• Der Vorstand ist als Entscheidungsgremium Teil der kollektiven EL-Führung durch 
thematische und operative Zuständigkeiten. Die Mitgliedsparteien können ihre 
Vertreter*innen im Vorstand durch offizielle Mitteilung austauschen;

• wählt er das Politische Sekretariat;

• wählt er mindestens drei und eine insgesamt ungerade Anzahl von 
Rechnungsprüfer*innen;

• richtet er die kollektive Führung der Europäischen Linken ein, bestehend aus den oben 
genannten Gremien;

• definiert er die zentralen politischen Grundsätze, die die Strukturen der EL regeln, 
darunter:

◦ kollektive Führung als Führungsmodell;

◦ eine klare und politisch sinnvolle Aufgabenteilung;

◦ die Funktionsweise der stellvertretenden Vorsitzenden und der Mitglieder des 
politischen Sekretariats als kollektives Gremium

◦ Vertretung jeder Mitgliedspartei innerhalb der kollektiven Führung;

◦ gleiches politisches Gewicht aller Mitglieder;

◦ die Rolle des Vorstands als Entscheidungsgremium;

◦ Geschlechterparität als politisches Gebot und gesetzliche Verpflichtung in allen 
Führungsstrukturen.

Artikel 15

Der Kongress tagt mindestens einmal alle drei Kalenderjahre. Sollten jedoch äußere Umstände 
(Reisebeschränkungen, Begrenzungen der Teilnehmerzahl bei Präsenzveranstaltungen) die 
Abhaltung des Kongresses unmöglich machen, kann die Generalversammlung beschließen, diesen 
Zeitraum um ein Jahr zu verlängern.

Er wird vom Vorstand einberufen, der auch beschließen kann, einen außerordentlichen Kongress 
einzuberufen. In dem Jahr, in dem der Kongress einberufen wird, nimmt er auch die Aufgaben der 
Generalversammlung wahr.

Der Kongress findet abwechselnd in verschiedenen Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder 
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in europäischen Staaten statt, in denen EL-Mitgliedsparteien oder politische Organisationen 
bestehen.

Vor jedem Kongress wird ein Beglaubigungsausschuss eingesetzt, um den aktuellen Status aller 
Mitgliedsparteien gemäß den vom Europäischen Parlament festgelegten Kriterien zu überprüfen.

Ein Kongress kann auf Antrag von mindestens 25 % seiner Delegierten einberufen werden.

Artikel 16

Der Kongress setzt sich zusammen aus:

• Bis zu 12 Delegierten jeder Mitgliedspartei, die stimmberechtigt sind. Der Schlüssel für die 
Anzahl der Delegierten kann vom Vorstand vor Einberufung eines Kongresses angepasst 
werden. Die Delegierten werden von ihren Parteien unter Berücksichtigung der 
Geschlechterparität gewählt, d. h. mit einem Frauenanteil von mindestens 50 %.

Die Parteien sind nicht verpflichtet, die volle Anzahl an Delegierten zu benennen.

Der Kongress ist nur beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder anwesend oder 
vertreten ist; seine Beschlüsse werden mit der Mehrheit der bei der Sitzung anwesenden 
Delegierten gefasst. Die Delegierten, die die Mitgliedsparteien vertreten, haben volles Stimmrecht, 
wobei jede*r Delegierte eine Stimme hat. Die Beschlüsse, über die der Kongress entscheidet, 
müssen auf dem Grundsatz des Konsenses beruhen, wie in Artikel 1 (Präambel) dieser Satzung 
festgelegt.

Alle anderen Teilnehmer*innen sind Beobachter ohne Stimmrecht, d. h.:

• Vertreter*innen der Beobachterparteien bzw. -organisationen;

• Mitglieder des Vorstands, die keine Delegierten sind;

• Eingeladene und Gäste, einschließlich Mitglieder der Fraktionen linker Parteien im 
Europäischen Parlament, in den nationalen Parlamenten oder in anderen europäischen 
Gremien bzw. Netzwerken

• Zur Vermeidung von Zweifeln: Nicht-EU-assoziierte Mitglieder zählen nicht zu den 
Delegierten mit Stimmrecht im Kongress im Sinne dieses Artikels. Sie können ohne 
Stimmrecht am Kongress teilnehmen.

Artikel 17

Darüber hinaus ist es dem Vorstand gestattet, Vertreter*innen anderer Parteien oder 
Organisationen zum Kongress einzuladen.
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Der Vorsitzendenrat

Artikel 18

Der Vorsitzendenrat tritt mindestens einmal jährlich zusammen, in der Regel im Rahmen der 
Generalversammlung oder des Kongresses; er kann jedoch bei Bedarf auch zu anderen 
Zeitpunkten einberufen werden.

Mitglieder sind:

• die Vorsitzenden aller Mitgliedsparteien

• der*die Vorsitzende(n) und der/die stellvertretende(n) Vorsitzende(n) der EL

Rolle der Vorsitzenden der Mitgliedsparteien:

• Die Vorsitzenden aller Mitgliedsparteien erörtern und empfehlen politische Themen und 
Leitlinien für die strategische Arbeit der EL sowie für die langfristigen 
Vorbereitungsarbeiten im Vorfeld der Europawahlen. Diese Beiträge werden an den 
Vorstand und den Kongress weitergeleitet.

• Die Ko-Vorsitzenden der EL nehmen gleichberechtigt an diesen Sitzungen teil; das 
Politische Sekretariat wird eingeladen. Der Vorsitzendenrat schlägt vor, weitere Vertreter 
von EL-Gremien oder von EL-Mitgliedsparteien bzw. politischen Organisationen zur 
Teilnahme an seiner Sitzung einzuladen.

Artikel 19

Der Vorsitzendenrat verabschiedet Beschlüsse und Empfehlungen, die an den Vorstand und den 
Kongress weitergeleitet werden.

Die Beschlüsse des Vorsitzendenrats werden mit der Mehrheit der anwesenden Mitglieder gefasst; 
er ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder anwesend oder vertreten ist.

Der Vorstand

Artikel 20

Der Vorstand setzt sich zusammen aus:

• den Vorsitzenden/Co-Vorsitzenden und stellvertretenden Vorsitzenden sowie den übrigen 
Mitgliedern des Politischen Sekretariats

• dem*der Schatzmeister*in

• weiteren Mitgliedern, die vom Kongress auf der Grundlage von zwei Vertreter*innen pro 
Mitgliedspartei gewählt werden, die ihren Beitragspflichten nachkommen, wobei auf ein 
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ausgewogenes Geschlechterverhältnis geachtet wird.

Artikel 21

Die Sitzungen des Vorstands finden mindestens zweimal jährlich in Präsenzform statt. Er kann –
unter Nutzung hybrider und Online-Formate – auf Vorschlag der kollektiven Führung häufiger 
einberufen werden, um die politische Kohärenz für das gemeinsame Handeln der Europäischen 
Linken zu stärken und die Einbindung der EL-Mitglieds- und Beobachterparteien in die Aktivitäten 
und Kampagnen der Europäischen Linken zu erhöhen.

Die Einberufung einer Sitzung des Vorstands kann auch von einer Mitgliedspartei oder einer 
politischen Organisation beantragt werden.

Er kann nur Beschlüsse fassen, wenn die Mehrheit der Mitglieder anwesend oder vertreten ist. 
Seine Beschlüsse werden mit der Mehrheit der anwesenden oder vertretenen Mitglieder gefasst, 
wobei der*die Vorsitzende der Sitzung oder sein*ihr*e Stellvertreter*in bei Stimmengleichheit die 
entscheidende Stimme hat.

Der Vorstand tagt nach dem Grundsatz der Offenheit und Transparenz.

Artikel 22

Der Vorstand setzt die Beschlüsse auf der Grundlage und im Sinne der Leitlinien des Parteitags und 
der Generalversammlung sowie im Einklang mit den Vorgaben des Vorsitzendenrats um.

Der Vorstand ist für die Organisation der täglichen Arbeit der EL zuständig. Er ist für die 
Einrichtung, Zusammensetzung und Arbeitsweise des Politischen Sekretariats verantwortlich.

Der Vorstand muss seine Geschäftsordnung sowie die Geschäftsordnung für die Arbeit des 
Sekretariats verabschieden.

Der Vorstand sorgt für die Umsetzung eines Protokolls zur Prävention und Bekämpfung von 
Belästigung und Diskriminierung, das vom Kongress verabschiedet wird und einen verbindlichen 
Anhang zur Satzung bildet. Es kann vom Kongress oder der Generalversammlung gemäß der 
Satzung geändert werden.

Der Vorstand legt die politischen Leitlinien der EL zwischen den Sitzungen der 
Generalversammlung fest. Er schlägt politische Initiativen für die EL vor, plant und beruft diese ein 
und beruft Konferenzen oder thematische Treffen ein. Er setzt ständige oder Ad-hoc- 
Arbeitsgruppen ein, deren verantwortliche Mitarbeiter vom Kongress ausgewählt und deren 
Aufgaben vom Kongress festgelegt werden.

Er entscheidet über Beitrittsanträge, vorbehaltlich der Ratifizierung durch die 
Generalversammlung. Bei Konflikten im Zusammenhang mit der Erweiterung sorgt er für 
transparente Aufnahmekriterien und eine vorherige Konsultation, wenn ein Antragsteller aus 
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einem Land stammt, das bereits in der EL vertreten ist.

Er legt das konkrete Verfahren für die Wahl des Spitzenkandidat*innen für die Europäische 
Kommission fest.

Der Vorstand beruft die Tagungen des Kongresses und der Generalversammlung ein, legt die 
Vorschläge für Zeitplan und Veranstaltungsort fest und schlägt die Geschäftsordnung und die 
Tagesordnung vor.

Der Vorstand ist zudem befugt, Ad-hoc-Arbeitsgruppen usw. zu besonderen politischen Themen 
und Fragen gemäß dem Aktionsplan zu benennen, der vom Kongress in Abstimmung mit dem 
Vorsitzendenrat festgelegt wurde.

Der Vorstand ist für die inhaltliche Entwicklung der EL und damit auch für die Entwicklung der EL-
Arbeitsgruppen verantwortlich. Jede Arbeitsgruppe muss von einem Vorstandsmitglied betreut 
werden. Berichte über die Arbeit der Arbeitsgruppen werden jährlich auf der Generalversammlung 
vorgelegt.

Die Generalversammlung

Artikel 23

Die Generalversammlung setzt sich aus den Mitgliedern des Vorstands und den Mitgliedern des 
Vorsitzendenrats zusammen. Bei der Einberufung der Generalversammlung kann der Vorstand 
beschließen, weitere Delegierte der Mitgliedsparteien einzubeziehen, wobei jedoch der Grundsatz 
der gleichberechtigten Vertretung aller Parteien zu beachten ist.

In Angelegenheiten, die unter die in Artikel 10 festgelegten Beschränkungen für assoziierte 
Mitglieder außerhalb der EU fallen, werden bei Beschlüssen der Generalversammlung nur die 
Stimmen der in der Europäischen Union ansässigen Mitgliedsparteien gezählt. Assoziierte 
Mitglieder außerhalb der EU können anwesend sein und an den Beratungen teilnehmen, üben 
jedochmin solchen Angelegenheiten kein Stimmrecht aus.

Artikel 24

Die Generalversammlung tritt einmal jährlich zusammen, mit Ausnahme der Jahre, in denen der 
Kongress einberufen wird; in diesen Jahren ersetzt die Kongresssitzung die Sitzung der 
Generalversammlung.

Die Generalversammlung wird auf Beschluss des Vorstands, durch den*die Vorsitzende*n oder 
dessen*deren Stellvertreter*in mindestens 60 Tage vor dem Sitzungstermin einberufen, sofern 
kein dringender Fall vorliegt. Im letzteren Fall muss die Frist mindestens 30 Tage betragen. Die 
Einladungen müssen per E-Mail oder per Post versandt werden und müssen die Tagesordnung 
sowie Tag, Uhrzeit und Ort der Sitzung enthalten.
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Sie kann auch durch einen schriftlichen Antrag an den/die Vorsitzenden durch mindestens ein 
Fünftel der Mitglieder einberufen werden.

Jedes Mitglied der Generalversammlung, das nicht teilnehmen kann, kann sich bei der 
Versammlung durch ein anderes Mitglied derselben Mitgliedspartei vertreten lassen, dem es eine

schriftliche Vollmacht erteilen muss (Brief, Fax oder E-Mail). Der Bevollmächtigte darf nicht mehr 
als zwei Vollmachten für dieselbe Generalversammlung besitzen. 

Die Generalversammlung ist nur beschlussfähig, wenn die Hälfte der Mitglieder anwesend oder 
vertreten ist.

Artikel 25

Die Befugnisse der Generalversammlung sind gesetzlich festgelegt.

Die Beschlüsse der Generalversammlung müssen auf dem Grundsatz des Konsenses beruhen, wie 
in Artikel 1 (Präambel) dieser Satzung festgelegt.

Sie beschließt mit Mehrheit über Folgendes:

• Änderung der Satzung;

• Ernennung oder Abberufung des Präsidiums oder seiner Mitglieder;

• Ernennung oder Abberufung der Rechnungsprüfer und Festsetzung ihrer Vergütung, sofern 
die Satzung dies zulässt;

• Genehmigung des Haushaltsplans und des Jahresabschlusses;

• Auflösung der Organistion;

• Aufnahme neuer Mitglieder und Ausschluss eines Mitglieds;

• Umwandlung der Organisation in eine Organisation mit sozialem Zweck;

• alle anderen Fälle, in denen die Satzung ihre Entscheidung vorsieht.

Die Generalversammlung:

• legt die politischen Leitlinien der EL zwischen den Kongressen fest und passt die Beschlüsse 
des Kongresses an die aktuelle politische Lage an;

• verabschiedet die Jahresagenda der EL; die Generalversammlung tritt jährlich zusammen 
und wird daher, soweit möglich, eine Bewertung der Arbeit aller Strukturen der Partei der 
Europäischen Linken vornehmen und die Arbeit des folgenden Jahres planen.

• legt das politische Programm und die Strategie der EL für die Wahlen zum Europäischen 
Parlament fest;
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• nimmt Stellung zum Tätigkeitsbericht für den vergangenen Zeitraum und zum vom 
Vorstand vorgelegten Programm für die weitere Arbeit;

• schlägt Diskussionen über und/oder innerhalb der Mitgliedsparteien oder politischen 
Organisationen zu politischen Entwicklungen oder besonderen Fragen vor.

Änderungen dieser Satzung und des Manifests werden vom Kongress nach einer gründlichen 
Debatte über die betreffende Frage innerhalb jeder Mitgliedspartei beschlossen. Sollte es 
aufgrund von Änderungen der europäischen Rechtsvorschriften zwischen zwei Kongressen ein 
Konflikt zwischen dieser Satzung und den geltenden europäischen oder nationalen Vorschriften 
entsteht, ist die Generalversammlung berechtigt, auf der Grundlage von Vorschlägen des 
Vorstands vorläufige Änderungen der Satzung zu beschließen, die diese mit den europäischen 
Vorschriften in Einklang bringen. Diese Änderungen gelten als vorübergehend, und über ihre 
Gültigkeit oder Ablehnung entscheidet der nächste EL-Kongress.

Das Präsidium

Artikel 26

Der Vorstand besteht aus dem*der/den Vorsitzenden, dem*der/den stellvertretenden 
Vorsitzenden und dem Schatzmeister. Er erfüllt die Rolle eines „Conseil d’administration“ gemäß 
belgischem Recht und vertritt die EL in rechtlicher, finanzieller und administrativer Hinsicht.

Zusammen mit dem Vorstand und den Mitgliedern des Politischen Sekretariats bilden sie eine 
kollektive Führungsstruktur, indem sie den politischen Entscheidungsprozess sicherstellen und 
politische Maßnahmen, thematische Aufgaben sowie Strategien für eine transparente, 
verantwortungsvolle und kooperative Arbeitsweise organisieren. Die Ko-Vorsitzenden und der*die 
Schatzmeister*in erfüllen die Rolle des „conseil d’administration“ gemäß belgischem Recht und 
vertreten die EL rechtlich, finanziell und administrativ.

Die Mitglieder des Präsidiums und des Politischen Sekretariats werden vom Kongress für eine 
Amtszeit von drei Jahren ernannt und können jederzeit von der Generalversammlung abberufen 
werden.

Hat die Generalversammlung das Präsidium am Ende seiner Amtszeit nicht ersetzt, übt es sein 
Mandat bis zur Entscheidung der Generalversammlung weiter aus.

Das Mandat erlischt nur im Falle des Todes, des Rücktritts oder der Abberufung.

Ist ein Amt vakant, kann ein Mitglied von der Generalversammlung vorläufig ernannt werden. In 
diesem Fall übernimmt das Mitglied das Mandat des Mitglieds, das es ersetzt. Ausscheidende 
Mitglieder sind wiederwählbar.

Sind beide Ko-Vorsitzende verhindert, werden ihre Aufgaben vom stellvertretenden Vorsitzenden 
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oder dem ältesten anwesenden Mitglied des Politischen Sekretariats wahrgenommen.

Das Präsidium tritt auf Antrag des*der Vorsitzenden oder von zwei Mitgliedern des Präsidiums 
zusammen.

Es ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend oder vertreten ist. Seine 
Beschlüsse werden mit der Mehrheit der anwesenden oder vertretenen Mitglieder gefasst; bei 
Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden, der zu diesem Zeitpunkt den Vorsitz führt, 
den Ausschlag.

Artikel 27

Der*die Vorsitzende(n) (ein oder zwei) wird/werden vom Kongress gewählt. Die Kandidat*innen 
für die EL-Vorsitzenden, die stellvertretenden Vorsitzenden und die Mitglieder des Politischen 
Sekretariats werden gemäß den Artikeln 14 und 18 von einer Arbeitsgruppe für die Wahl auf dem 
nächsten Kongress vorgeschlagen.

Diese Arbeitsgruppe setzt sich aus je einem*r (1) von jeder Mitgliedspartei benannten 
Vertreter*in zusammen und arbeitet unter der Leitung der scheidenden Ko-Vorsitzenden und 
stellvertretenden Vorsitzenden.

Auf Vorschlag wählt der Kongress eine oder mehrere stellvertretende Vorsitzende auf der 
Grundlage einer Geschlechterquote nach dem Rotationsprinzip und unter Wahrung des 
pluralistischen linken Charakters der EL.

Artikel 28

Falls das Amt des einen Vorsitzenden oder beider Ko-Vorsitzender vor dem nächsten ordentlichen 
Kongress frei wird, ist der Vorstand berechtigt, eine*n Vorsitzende*n oder Ko-Vorsitzende ad 
interim bis zur nächsten Generalversammlung bzw. zum nächsten Kongress zu ernennen.

Artikel 29

Der*die Vorsitzende(n) vertritt/vertreten die EL in der Öffentlichkeit bei den Kontakten mit 
Vertretern von Organisationen und Institutionen, einschließlich der EU-Behörden, 
Gewerkschaften, Nichtregierungsorganisationen und Verbänden:

Die stellvertretenden Vorsitzenden und die Mitglieder des Politischen Sekretariats unterstützen 
die EL-Vorsitzenden bei der Erfüllung ihrer Aufgaben.

Der/die Vorsitzende(n) koordiniert/koordinieren die Zusammenarbeit zwischen der Fraktion The 
Left im Europäischen Parlament und der EL und wird/werden dabei vom Politischen Sekretariat 
unterstützt.

Der/die Vorsitzende(n) hält/halten regelmäßigen direkten Kontakt zu den Vorsitzenden und 
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Vorständen der EL-Parteien.

Das Politische Sekretariat

Artikel 30

Das Politische Sekretariat setzt die Beschlüsse der EL-Organe um. Es wird von einer*m 
Koordinator*in geleitet. Es setzt sich aus den Mitgliedern zusammen, die auf Vorschlag des 
Vorsitzendenrats vom Vorstand (unter Berücksichtigung der Geschlechterparität) gewählt werden. 
Es ist Teil der kollektiven Leitung der EL. Es setzt die Beschlüsse der Generalversammlung und des 
EL-Vorstands um und gewährleistet die teamübergreifende Koordination und Unterstützung 
innerhalb des Politischen Sekretariats und mit dem Vorstand.

Die Mitglieder des Politischen Sekretariats werden zusammen mit den stellvertretenden 
Vorsitzenden vom Kongress auf der Grundlage der Kandidaturvorschläge der einzelnen 
Mitgliedsparteien gewählt, wobei die Gleichstellung der Geschlechter zwingend zu beachten ist.

Das Politische Sekretariat erfüllt die Aufgaben eines CEO und ist mit der täglichen Leitung der 
Europäischen Partei betraut, einschließlich der Befugnis, die für diese Aufgabe erforderlichen 
Entscheidungen zu treffen.

• Dazu gehören die Anwendung teamorientierter politischer Arbeitsmethoden sowie die 
Übernahme bestimmter politischer Schlüsselressorts und Verantwortlichkeiten: 
teamübergreifende Koordination, Zusammenarbeit mit 2–3 Mitgliedern des EL-Vorstands 
in strategischen politischen Ressorts, organisatorischen Ressorts und 
funktionsübergreifenden Aufgabenbereichen. Die konkrete Aufteilung von Aufgaben und 
Verantwortlichkeiten ist in diesem Zusammenhang wie folgt festzulegen: Unterstützung 
der Präsidentschaft;

• Führung des laufenden Geschäfts und Vorbereitung der Sitzungen des Vorstands;

• Umsetzung der Beschlüsse und entsprechenden Anweisungen des Vorstands;

• Pflege enger Beziehungen zu den Spitzenvertretern der Mitgliedsparteien;

• Pflege der Kontakte zu den Mitglieds- und Beobachterparteien sowie zu politischen 
Organisationen;

• Unterstützung der EL-Arbeitsgruppen;

• Pflege der Beziehungen zu den Medien in Zusammenarbeit mit der Präsidentschaft;

• Pflege der Kontakte der EL zu den Fraktionen im Europäischen Parlament, in denen 
Abgeordnete linker Parteien vertreten sind, sowie zu anderen europäischen und 
internationalen Institutionen usw.;
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• Führung der Archive;

• Gewährleistung der Transparenz der gesamten politischen Arbeit;

• Leitung der Arbeit des EL-Büros;

• Berichterstattung über seine Arbeit bei jeder Sitzung des Exekutivvorstands.

Die Kommunikationsstrategie und die tägliche politische Arbeitsfähigkeit der kollektiven Führung 
fallen direkt in die Zuständigkeit des*der Vorsitzenden/der Co-Vorsitzenden. Die Kommunikation 
und Sichtbarkeit der Europäischen Linken ist eine gemeinsame Aufgabe.

5. Die Finanzen der EL

Artikel 31

Die EL finanziert sich aus Mitgliedsbeiträgen, Zuwendungen und öffentlichen Zuschüssen. Die 
Finanzierung erfolgt auf der Grundlage von Transparenz, insbesondere in Bezug auf Buchführung,

Rechnungslegung und Spenden, Datenschutz und den Schutz personenbezogener Daten, gemäß 
der Verordnung Nr. 2025/2245 des Europäischen Parlaments und des Rates, insbesondere deren 
Artikel 28 und 40.

Der*die Schatzmeister*in erstellt den Jahreshaushalt, der von der Generalversammlung 
genehmigt werden muss, nachdem er in der Sitzung der Schatzmeister*innen der 
Mitgliedsparteien verabschiedet wurde. Der Haushalt muss in Übereinstimmung mit den 
Vorschriften und Regeln zur Finanzierung politischer Parteien auf europäischer Ebene erstellt und 
genehmigt werden. Der*die Schatzmeister*in erstellt zudem den Jahresabschluss, der 
anschließend von der Gruppe der gewählten internen Rechnungsprüfer geprüft wird. Der 
Jahresabschluss wird dann von der Generalversammlung genehmigt.

Der (jährliche) Mitgliedsbeitrag wird von der Generalversammlung festgelegt. Der Mitgliedsbeitrag 
darf nicht weniger als einen (1) Euro pro Jahr betragen und darf die Höchstbeträge gemäß der 
Verordnung (EU) 2025/2245 des Europäischen Parlaments und des Rates, Artikel 20 (25) (9), nicht 
überschreiten. Die finanziellen Bedingungen müssen in einer Finanzordnung festgelegt werden.

6. Auflösung der EL

Artikel 32

Die Auflösung der EL bedarf eines Beschlusses der Generalversammlung. Die Generalversammlung 
kann die Auflösung nur unter denselben Voraussetzungen beschließen wie bei einer 
Satzungsänderung des Vereins. Die Generalversammlung, die die Auflösung des Vereins 
beschließt, ernennt Liquidator*innen und legt deren Befugnisse fest. Nach Begleichung aller 
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Verbindlichkeiten muss das Vermögen auf Beschluss der Generalversammlung an einen Verein, 
ein Institut oder eine Stiftung übertragen werden, der bzw. das denselben Zweck verfolgt wie 
dieser Verein.

Artikel 33

Alles, was in dieser Satzung nicht ausdrücklich geregelt ist, unterliegt dem belgischen Recht („Loi 
sur les associations sans but lucratif, les associations internationales sans but lucratif et les 
fondations“) sowie der Verordnung (EU, Euratom) Nr. 2025/2445 des Europäischen Parlaments 
und des Rates über das Register und die Finanzierung europäischer politischer Parteien und 
europäischer politischer Stiftungen.

Artikel 34

Diese Satzung wurde in französischer und englischer Sprache abgefasst. Bei Abweichungen 
zwischen den beiden Sprachfassungen ist die englische Fassung maßgebend.
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